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gerabe am meiften leibet, immer bethalten mufj.
©efen wlt nicht fatbolffcbet al« bet Sa&ft unb ge*
flatten wlt unfeten Dfftjieren ble Erlelchtetung einet
jweiten fleinen Senue, ble fogat fn ftehenben |>eeren
wie bem ôfierretcbtfcben mit üiufcen unb Sorlttbe
angewenbet wirb. SBir finb überjeugt, bafj biefe
Senue Im Dffijtercorp« »iele Anhänger fänbe.

SRan hatte In ben legten 3abren auf unfein eibg.
SBaffenpläCen öfter« ©elegenbett, befonber« öon Dffi*
jieren be« eifcg. ArttHerie * ©tabe« ähnliche Sloufen
getragen ju feben, welcbe wohl SRiemanben mtfj*
fielen obet ble gat bem „chic", um füt bie SBaabt*
länbet ju teben, Eintrag thun. ßubem tft e« eine

bebeutenbe öconomifcbe Erleichterung, bte bem Dffi*
jlet unb befonbet« bem Afpitanten gemacht wttfc.
SB« etinnett fich nicht noch fetjt genau, wie fcie feine
Afpitantenunffotm bebauert wirb, bie mit fcem ®e*
banfen angefchafft würbe, folche nod) al« Dffijier
ttagen ju fönnen, wte fie fchon, ehe fie Silben fab,

ju ©tunbe ging.
©cht ptaftifebe Abjeichen füt Dfftjfete waten an

biefet Sloufe ©atlon« um ble üRanfchetten tn bet

Att bet ftanjöfifchen Dfftjiet«au«jetchnung.
SBir fämen auf biefe SBeife ju efnet wltfltcben

Duattiettenue, bie gegenwättig im ©tunbe genom*
men nicht mebt erlfttrt.

©ollten biefe paat ©ebanfen, bie sine ira et studio
hingeworfen ftnb, baju bienen, biefen wttflfcb notb*
wenbfgen Satagtapben bet Scfleibung«ftage au« bem

©eblummet ju tufen, fo fjaben fte ihren Qwed «füllt
unb wünfehen wtt ntcht« Seffete« al« bafj womög*
lieh nod) Sollfommnete« tu Sotfcblag gebtaebt witb.

©i&genoffen|"d>aft.

Sericbt bet ©eftion ©djaffbaufen bet fajraetjetiftheit
SWititätflefeHfajaft

an ba« Sit. Senlralfomlte fn Slarau,

über bfe Sfeätfgleft bfefer ©eitlen, umfaffenb ble Serfobe »om

Staf 1871 bl« bafefn 1873.

@« würben abgefeatten:

5 Aomitefl&ungen,
6 Quartafoctfammlungen,
2 ijauptoerfammlungen,
14 attfjcrorbentlfcfee Serfammlungen.

©er burdjfdjnittllefee Sefutfe blefer Serfammlungen war 28

bi« 35 Scftglfeoer.

3n ten Äomftcjtfcungett fanb Jeroeff« bfe Sorberatfeung ber

Sraftanben für bie §aupt-- unb? Ouartaloerfammlungen ftatt.

Stufjer ben Sereln«gefefeäften unb Sctfeanblungen auäfdjlleßlfd)

fantonaler Satur »on weniger allgemeinem Sntereffe befefeaftfgte

(lef) ber Serein mit fotgenben Staterten:

L SRetatfonen »on SMtgliebern,
welcfee eibgen. ©cbulen befuefet featten, ober mit Scifffonen fn'«

9lu«lanb betraut waren :

eÇerr Hauptmann ©ommer über bte Äabrefdjule »on 1871

in Sfeun.

ajerr ©tab«majer ©eggeller über feine Stffffon naefe Sîfen

fm Sluftrage be« eibg. Scltttärbepartement«, jum ©tubfum ber

3ntenbantur ber öftreiefeiftfeen Slrmee (1871

§err Dberfilieutenant Sodfnger über fetne burefe ben Sunbe«»

ratfe angeorbnete Slbotbnung ju ben preufjffdjcn ®arbemanó»etn

in Serlin (1872). ©obann würbe naefe SRüdfefet be« Sat. Sr.
71 au« bem (Srenjblenfte »on 1871 eine Sefpredjung »eran«

ftattet über bfe ©tfaferungen, bfe fn Sejug auf bfe Snftrultfon,

Slu«rüftung, Stunftfon, Serpflegung ic. wäferenb bfefem ©fenft«
gemadjt worben ftnb.

n. Sorträge unb SRefetate.
@8 würben ju Slnfang be« Sffifnter« burefe ba« Äomfte efne

Slnjafel Sfecmata aufgeftetlt unb an bfe Seretn«mltglfeber tn bet

Scefnung jur Sefeanblung übergeben, bafj ble Sctlftärbtreftfon
aufmettfam ju maefeen fef, bef ben ©ramen »or ben Sefötbe»

rungen aucfe biefe Sfrt be« Stfoatftefßc« ju feetücfftdjtfgen. 3n
bfefer SSeffe würbe befeanbelt :

Son £rn. Steut. 6. ©cfeodj: ©a« turnen (m beutfdjen
£eere. ©er SReferent wef«t naefe, wfe bef un« bfefem fo wfdj»
tfgen Scfttel mllftärlfcfeer 9lu«bi(bung »fet ju wenig Stufateti»
famfelt gefefeenft werbe, wfe namentlfd) unfere Soff«fcfeule fn
bfefet Jpfnficfet »fei ju wenig leffie.

Son £rn. Sfeut. 31. S?ägf« : KSfe fott btr ©cfefeftunterrftfjt
bef unferen SRefruten efngefealten werben unb welcfee Jpülf«mfttel
ftnb babei ju »erwenben? — ©le Sffilcfetigleft bet ©eroefetfennt»
nifj al« Unterricfetêfacfj wfrb betont, ©agegen wünfefet ber SRe»

ferent (Sfnftferänfung bet ©efefe-ptfeeorfe unb Serpftanjung bet«

fetben an ben Sfclboct. ©efeon fm Slnjelfeuer feilte auf ®tün»
bung ber geuetb(«j(plfn mefer SRficfjtcfet genommen werben.

Son £rn. Dbcrtteut. Äunflet: ©fe ©efefeäfte efne« 3nfan*
terfefeauptmann« »or bem ©fenft, befm ©fenftefnttftt, wäferenb
unb nadj bem ©fenfle. ©er «Referent gibt etne Sufammenftel»
tung ber bfc«fäaigcn reglementarifcfeen Seftimmungen.

a}t. Äa».«ijptm. gffefeer gibt über Sferbefeanbel unb «Pferkt*

fenntnffj intereffante Seleferungen.
£r. JDbcrt. Jpabfdjt: SBie fft bef unferet befeferänften ©ienft.

jelt ber Sirallleurbfenft mft möglfcfeftem ©rfolg ju betreiben?

— ©er SReferent feebt feersor, bafj Salberfee'« Unterrlcfet«metfeobe
noefe nfdjt genügenb efngcfüfert fef, bafj efn grünbtidjerer Unter»

riefet fm Serrain unb Ärftff bafelbft, mft möglfcfeft «einen Un«

terrfcfetSftaffen wünfdjbat fef.

§r. Slfbe=Sîaiot SI. SRl-èmamt: Ueber bie taftifdje Sebeutung
unb Sortfeefle ber ©f»fjlon«fotonnen. ©et SReferent fommt jtt
bem ©efeluffe, bap unfere gormation eine wenfg gelungene Äopfe
ber preuf3ffd)en fet, welcfee bebeutenbe Sacfetfeefte i)dbt. ©t fdjlägt
gänjlfdje Slnnafeme jenet Slufftellung »or.

£t. Hauptmann D«far Sieglet : Sluf wefdje Sîeffe fann feet

unfeten Sruppen bfe ©f«jfpt(n auf bfe ©auet befeftigt werben?

— <$« wfrb feet»otgefeoben, bafj bfe ©(«jfplin fdjon »ot bem

eintritt fn bfe SRefrutenfefeule namentlfdj burd) metfeoblfcfeen

Sutnuntetricfet gepftanjt werben fodte, bafj bfe Cffijfere burefe

©fenfttenntnif! fferen Untergebenen fmponfren unb butefe efne tiefe«

tfge @trafredjt«pfiege auf bfe ©(«jfplin efnwfrten fottten.

§r. Oberi. SRffcmann gibt eine furje ©arfteflung bet Wege»

rffefeen (Sreigniffe fn (Suropa feft bem jweften S«ffetftteben.
Sacfe bfefen [Referaten fanb Jeweft« efne ©(«fufjfon be« 6e>

treffenben ©egenftänbe« ftatt.
$r. Dberftl. Sotlfnget feätte fcfeon früfeer bfe ©cfelacfeten »on

Sìeffenburg, SBertfe, ©pfdjern fn Sotträgen etläutett.
@« wutben nun fm Slnfcfetuf an biefelben befeanbelt »on ben

ajerren :

£ptm. ©töfcner: ©ie ©djladjt »on Sourcette« (14. Sluguft

1870).
Äombt. ©fegtfft : ©fe ©cfelacfet »en SDcar«»la*Seur (16. Stu»

guft 1870).
Stajot SR. Sefeet: ©te ©cfelacfet »en ©taoetette (18. Slug.

1870).
fifeut. ©. Sefeet: ©fe ©cfelacfet »en Seaumont (30. Sluguft

1870).
Scafot ®. ©efeoefe: ©le ©djtadjt »on ©eban (1. ©ept. 1870).
Slnbere Stftglfeber lieferten ju bfefen ©cfetadjtenfeetfdjten bfe

erforberffrfeen grofjen Sroquf«.

m. SHnfetrtebfitftung.
©fcfe Slngelegenfeeft bilbete ben ©egenftanb »etfefefebenet Se»

tatfeungen unb Sefpredjungen.

IV. Sunbest e»ff ton.

Stuefe bfefe Çrage unb beren Sebeutung »om mttftätffcfeen

©tanbpuntte wutbe befpretfeen unb fefner Sett (Slnaabett an bte
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gerade am meisten leidet, immer herhalten muß.
Seien wtr nicht katholischer als der Pabst und
gestatten wir unseren Ofsizieren die Erleichterung etner

zweiten kleinen Tenue, die sogar tn stehenden Heeren
wie dem österreichischen mit Nutzen und Vorliebe
angewendet wird. Wir stnd überzeugt, daß diese

Tenue im Ofsiziercorps viele Anhänger fände.
Man hatte in den letzten Jahrcn auf unsern eidg.

Waffcnplätzen öfters Gelegenheit, besonders von
Ofsizieren des eidg. Artillerie - Stabes ähnliche Blouscn
getragen zu sehen, welche wohl Niemanden
mißfielen oder die gar dem ««tri««, um für die Waadtländer

zu reden, Eintrag thun. Zudem ist es eine

bedeutende ökonomische Erleichterung, dte dem Offizier

und befonderS dem Aspiranten gemacht wtrd.
Wer erinnert sich nicht noch schr genau, wie die feine
Aspirantenuntform bedauert wird, die mit dem
Gedanken angeschafft wurde, solche noch als Offizier
tragen zu können, wie ste schon, ehe ste Briden sah,

zu Grunde ging.
Sehr praktische Abzeichen für Offiziere wären an

dieser Blouse Gallons um die Manschetten in der

Art der französtschen OffizierSauszetchnung.
Wir kämen auf diese Weise zu einer wirklichen

Quartierten«,?, die gegenwärtig tm Grunde genommen

ntcht mehr existirt.
Sollten diese paar Gedanken, die sine ir» et stucii«

hingeworfen stnd, dazu dienen, diesen wirklich
nothwendigen Paragraphen der Bekleidungsfrage aus dem

Schlummer zu rufen, so haben sie ihren Zweck erfüllt
und wünschen wir nichts Besseres als daß womöglich

noch Vollkommneres tn Vorschlag gebracht wtrd.

Eidgenossenschaft.

Bericht der Sektion Schaffhausen der schweizerischen

Militärgesellschaft
cm das Ttt. Zentralkomite in Aarau,

über die Thätigkeit dieser Sektion, umfassend die Periode vom

Mai 1871 bis dahin 1373.

Es wurdcn abgehalten:

5 Komitesitzungen,

6 Quartalvcrfammlungen,
2 Hauptversammlungen,
14 außerordentliche Versammlungen.

Der durchschnittliche Bcsuch dieser Versammlungen war 28

bis 35 Mitglieder.
Jn den Komitesitzungen fand jeweils die Vorberaihung der

Traktandcn für die Haupt- unt? Ouartalversammlungen statt.

Außer den VereinSgeschäften und Vcrhandlungcn ausschlicßlich

kantonaler Natur »on weniger allgemeinem Jntcrcssc beschäftigte

sich der Verein mit folgenden Materien:

l. Relationen von Mitgliedern,
welche eidgen. Schule» besucht hatten, oder mit Missionen in'S

Ausland betraut waren:
Herr Hauptmann Sommer über die Kadreschule von 1871

in Thun.

Herr Stabsmajor Deggeller über seine Mission nach Wien

tm Auftrage de« etdg. Militärdepartement«, zum Studium der

Intendantur der östreichischen Armee (1871

Herr Oberstlieutenant Bollinger über seine durch den BundeSrath

angeordnete Abordnung zu den preußischen Gardemanövern

in Berlin (1872). Sodann wurde nach Rückkehr de« Bat. Nr.
71 ans dem Grenzdienste »on 1871 eine Besprechung »eran«

staltet über die Erfahrungen, die in Bezug auf die Instruktion,

Ausrüstung, Munition, Verpflegung «. während diesem Dienste
gemacht worden sind.

II. Vorträge und Referate.
Es wurden zu Anfang de« Winter« durch da« Komite etne

Anzahl Themata aufgestellt und an die Veretnsmltglieder in der

Meinung zur Behandlung übergeben, daß die Militärdircktion
aufmerksam zu machen sei, bei den Gramen vor den Beförderungen

auch diese Art des Privatfleißes zu berücksichtigen. Zn
dieser Weise wurde behandelt:

Von Hrn. Lieut. C. Schoch: Das Turnen im deutschen

Heere. Der Referent weist nach, wie bei uns diesem so wichtigen

Mittel militärischer Ausbildung »iel zu wenig Aufmerksamkeit

geschenkt werde, wie namentlich unsere Volksschule in
dieser Hinsicht »iel zu wenig leiste.

Von Hrn. Lient. A. MägiS: Wie soll der Schießunterricht
bei unseren Rekruten eingehalten werden und welche Hülfsmittel
find dabei zu verwenden? — Die Wichtigkeit der Gewehrkennt-
niß als Unterrichtsfach wtrd betont. Dagegen wünscht der
Referent Einschränkung der Schteßtheorie und Verpflanzung
derselben an den Ziclbock. Schon im Einzelfeuer sollte auf Grün»
dung der Feuerdisziplin mehr Rücksicht genommen werden.

Vvn Hrn. Oberlieut. Kunkler: Die Geschäfte eine« Jnsan-
tcriehauptmanns vor dem Dienst, beim Dienstelntrttt, während
und nach dem Dienste. Der Referent gibt eine Zusammenstellung

der diesfZlltgcn reglementarischen Bestimmungen.
Hr. Kav.,Hptm. Fischer gibt über Pferdehandel und Pferde«

kcnntniß interessante Belehrungen.
Hr. Oberl. Habicht: Wie ist bei unserer beschränkten Dienst,

zeit der Tirailleurdienst mit möglichstem Erfolg zu betreiben?

— Der Referent hebt hervor, daß Waldersee's Unterrichtsmethode
noch nicht genügend eingcführt sei, daß ein gründlicherer Unter»

richt im Terrain und Kritik daselbst, mit möglichst kleinen Un,
terrichtêklassen wünschbar sei.

Hr. Aide-Major A. Ritzmann: Ueber die taktische Bedeutung
nnd Vortheile der Divisionskolonnen. Der Referent kommt z«
dern Schlusse, daß unsere Formation eine wenig gelungene Kopie
der Preußischen sei, welche bedeutende Nachtheile habe. Er schlägt

gänzliche Annahme jener Aufstellung vor.
Hr. Hauptmann Oskar Ziegler: Auf welche Weise kann bet

unseren Truppen die Disziplin auf die Dauer befestigt werden?

— Es wird hervorgehoben, daß die Disziplin schon vor dem

Eintritt in die Rekrutenschule namentlich durch methodischen

Turnunterricht gepflanzt werden sollte, daß die Ofsiziere durch

Dienstkenntniß ihren Untergebenen imponiren und durch eine richtige

StrafrechtSpffege auf die Disziplin einwirken sollten.

Hr, Oberl. Ritzmann gibt eine kurze Darstellung der
kriegerischen Ereignisse in Europa seit dem zweiten Pariserfrteden.

Nach diesen Referaten fand jeweils eine Diskussion de« be>

treffenden Gegenstandes statt.

Hr. Oberstl. Bollinger hatte schon früher die Schlachten »on

Weißenburg, Wörth, Sptchern in Vorträgen erläutert.
Es wurden nun im Anschluß an dieselben behandelt von den

Herren:
Hptm. Stötzner: Die Schlacht von CvurcelleS (14. August

1870).
Komdt. Siegrlst: Die Schlacht »on MarS-la-Tour (16. Au.

gust 1870).
Major R. Neher: Die Schlacht von Gravelotte (18. Aug.

1870).
Lieut. E. Neher: Die Schlacht »on Beaumont (30. August

1870).
Major G. Schoch: Die Schlacht von Sedan (1. Sept. 1870).
Andere Mitglieder lieferten zu diesen Schlachtenberichten die

erforderlichen großen Croquis.

Hl. Winkelriedstistung.
Diese Angelegenheit bildete den Gegenstand verschiedener

Berathungen und Besprechungen.

IV. Bundesreviston.
Auch diese Frage und deren Bedeutung vvm militärischen

Standpunkte wurde besprochen und seiner Zett Eingaben an die
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Sunbe«»erfammtung gemadjt (m ©Inné bet Sentralffatten be«

SHlitätwefen«.
V. Äabet t e nbewaff nung.

©er Serein ergriff bie Snfttatioe unb eröffnete ble ©ubffrip--
tion für bte Sefcfeaffung ber ©elcmittet jur Sewaffnung unfere«

Äabettcnforp« mit Setterlfgeweferen. - -

VI. Sfbltctfeet.
Slußer ben fcfewefjerifcfeen Scilitärjeftfcferfften jfrfutlrten fm

Sefejfrfel bie allgemeine beutfdje unb bie öftreicfelfcfee Scitfdjrift
»en ©treffteut. ©obann würben bfe namfeafteftcn S3crte über

ben beutfefe'fianjöftfdjen Ärfeg nebft »erfcfefebenen anbern ©cfetlf»

ten mflltär=wfffenfd)aftlfdjen Snfeatte« angefdjafft.

Statgau. ©fe bfe«fäferfgen eibgenöffifdjen SPcntonferïurfc ftnb

nfdjt ofene Unglüdsfafl abgelaufen. S!lr entnefemen bem

„©djweijerboten" feletübct folgenbe«: Äutj »er ©cfetufj ber

©cfeule, am Scontag Sacfemittag, nadjbem eine ©cfelffbrüde

fertfggefefelagen war, feätte ber Sontonler ©efenceberger »on

äBefctton auftragsgemäß mittelft einem aJaden, beffen ©djaft fn

gufj unb Solle eingeteilt Ift, bfe übtiefeen SBaffermeffungen »ot»

junefemen. Selber nafem er bfefe Steffung am obern ftatt am

untern Srüdenranbe »ot unb feätte ba« Unglüd, beim ©infefcen be«

J&acten« an einet ftarf relfjenben ©tromftelle burefe ble ©eroalt

be« feier aufjererbentfidj mädjtlgen Sffiaffetotude« au« bem ©leid),
gewiefet gefeeben ju wetben unb In ben ©ttom ju ftürjen. SBie

man beftfmmt annimmt, feat ftcfe wäfereno be« gatte« ber fatten
frgenbroo an feinen Äletbern feftgefeängt unb fo feine efenefein

jwelfelfeafte ©etbftrettung »ellenb« jur Umnöglicfefeft gemacfet.

Slud) ble jur SRettung ausgefanbten befben gaferjeuge mußten

uwettfefetetet ©adje wfeber umtefeten. ©eine Äameraben fafecn

(feu, mtt bem ©trome tingenb, nod) einmal auftaucfeen, at«

eine« ber ©cfefffe tfen bereft« eine furje ©trede welt übetfeolt

Ijatte, bann abet warb er nfdjt mefer ffefetbar. ©et allgemein
beliebte Sïaffengefafette feinterläfjt eine äBtttwe unb jwei Älnbcr,
beten fn großer unb feoffcntlidj aud) redjt werftfeätlget Sfeell»

nafeme gebaefet roirb.

31 u 0 I a tt it.

Seutfajlattb. (f Dberft j. ©. Sorbftäbt.) ©er befannte

3»ftltärfdjttftfteder Dbetft j. ©. Setbftäbt, SRebactot be« Stilliate
SBocfeenblatte« unb ber 3Rflität»£iteratur»Seftung fft geftorben.

Dberftlteutenant SRöbllcfe feat bie SRebactton be« Sc. S3. St.,
Dberftf. Secfefeammet ble ber Sc. 8. Stg. übernommen.

Stallen. (Sefeftfgungen.) Sn bem foeben fm ©rwf
erfefefenenen, au« »1er Slbtfecilungen beftefeenben parlamentarlfcfeen

Sertcfet über bte Soratbelten füt Sanbeeoertfectbigung finben wfr
tn bet erften Slblfeeilung, au« bet gebet be« Slbgeorbneten

Senanf, bte Sllpenpäffe befeanbelt, ju beten Settfeefefgung 20

neue gott« erriefetet werben follen, eitf an ber franjöfifcfeen unb

neun an ber öftrclefeffefeen ©renje; »on ben bereit« beftefeenben

geftungen follen »ter efner Serbefferung unterworfen unb bref

tn tferem gegenwärtigen Suftanbe erfealten bleiben, ©lefe Se»

ftftfgung«arbe(ten würben an bet franjöftfdjen ©eite 61,» Scfdfo»

nen, an ber êfttefdjifdjen 9,800,000 gtant«, im ©anjen alfo

16,800,000 granf« foflen. Sn bet jweiten Slbtfeeffung, bie Set»

tfeetbfgung bet cÇatblnfel »em Äentlnent au«, wirb bfe ©triefe»

tung »en btef neuen befeftlgten Slawen fn grofjcm SIRafjftabe,

tarunter bfe ©rrfefetung eine« »etfcfeanjten Saget« in Sem »et»

gefdjtagen. Sen ben beftefeenben geftungen, ble fût ble fogenannte

lontlnentale ebet pentnfutare Sertfeeibigung »en SSfdjtigtelt ftnb,

werben fünf total umgebaut, jwölf einet Serbefferung untetjogen,

wofütetnÄoftenaufwanb»en 60'/» Seid, tn Slu«ftcfet genommen fft.
©fefet Sfeetl be«Settcfete« feat ben früfeeren Ärlegämlnifter Sertote»

Siale jum Serfaffet. ©fe britte Slblfeeilung befcfeäftfgt ftcfe mit bet

Äüftenoettfeeiblgung unb ben Snfeln. ©fe ftammt au« bet gebet be«

»enetlanffcfeen Slbgeorbneten Scalbfnf, ber af« efne Slutotltät fn

bfefet ajfnftdjt gilt, unb »eianfcfelagt bte Äoften felefüt auf
60,700,000 gtanl«. ©fe »tette Slblfeeilung enbtlcfe, bie ben

Slbgeorbneten ©epretl« jum Serfaffet feat, befeanbelt ble ©Ifen»

bafenen »om mflitätlfcfeen @eftd)t«puntte unb In (fercr Sifdjtfgfeft
für bfe 8anbe«»ertfeeiolgung unb fdjlägt ben Sau »on eilf neuen
Sinien unb ble Serbefferung »ieter beftefeenben »or. Sin bem
Saue bet neuen Sinien würbe ftcfe ber Staat mft 13 Scidionctt

ju beteiligen feaben.

Defttelà>ltttprn. (Sugenbwefet.) ©le grage bet
fegenannten „Sugenbwefet" gefet In Ungarn nunmefet iferer ©nt«
fefeeibung entgegen, ba bfe Stiniftetfen be« Unterriefet« unb bet

Sanbc«»ertfeeibfgung tn Ungarn bem ungarifefeen SRefcfe«tage

naefeftefeenben ©efejjentwurf »orgelegt feaben:

© efefeentwurf über bte m Kit ätlfcfeen unb S5af.
fenübungen b et ©efeu lj uge nb.

§. 1. Side Söglinge oer ftaatlldjen, ©emeinbe» unb tonfef«
ftoneflen SDcfttelfdjulen, Sefererfcmlnarlcn, feöfeeren Soff«» unb

Sütgetfdjulen, fowie bet entfpredjenben Srfoatlebranftalten, welcfee

ba« 15. Sebenäfafer errefefet unb ba« 20. 8cben«Jafet noefe niefet

überfrferttten feaben, finb jum Unterrtcfet ber mllitärifdjen unb

SSaffenübungen »erpftfefetet.

Son blefer Serpfticfetung fönnen nur ble förpetlicfe niefet fäfel»

gen ©cfeület befreit wetben.

§. 2. ©lefer Unterridjt umfaßt bfe Scarfdj», Sum« unb

Siaffenübungen, fowie ba« ©cfecibcnfdjleßen.

Sluf biefe ©egenftänbe wetten int Saufe bc« ©rtjulfafere«
wenigften« feefe« Sîonate unb wäferenb ber ©auer be« Unterrtcfet«
wenigften« wöcfeentlicfe jwei ©tunben »etwenbet.

Sut ' jwedentfprccfecnben ©utdjfüfetung biefe« Unterriefet«, wie

aucfe jur Slbfealtung ber öffentlichen Sßtüfungen lönncn ble Sog»
linge bet »erfcfelebeiien Seferanftalten eine« Drte« ju einem Äotp«
»eretnlgt werben.

§. 3. ©et Unterliefet wfrb Unier» unb Dberleferern jugewfe»
fen, wefdje au« ber Sanbweljr (§onocb«) genommen werben.

§. 4. ©te Untet» unb Dbetlcferer ernennt au« ben »em

8anbe«»ertfeclbfgung« SRinifter unterbreiteten Jponoeb« ber Sclnifter
für Äuttu« unb Unterridjt.

©fe Unter» unb Dberteferer werben au« bet ©taaUlaffe
feenerftt.

§. 5. ©fe Dberaufficfet über bfe militärifdjcn unb Sîaffen»
Übungen aller Sefetanftatten, welcfee In ben Sejlrt eine« §onoeb»
Sataiflon« gefeören, füfert ber Äommanbant be« betreffenben

Satatdon«.

§. 6. Slu« ben mllftärffdjen Uebungen wirb am ©efeluffe

be« ©djulfafere« In ©egenwart be« Äommanbanten ober feine«
©tedoertteter« eine öffentlicfee Stüfung abgefeatten une bfe au«
ben betreffenben Sefergegenftänben erfealtenen Äfajfen in bfe Seug»

niffe ber ©cfeület eingetragen.

§. 7. ©le für bie Sugenb notfewenbigen Stoffen, Sum» unb

mflttärlfdjcn Seljrmlttel liefert ber ©taat; btefe werben bet gut»
forge be« Äommanbanten ber Jpon»ebtruppen be« betreffenben

Drte«, an foldjen Drten aber, an welcfeen §on»ebfotp« ntefet

liegen, ber Sluffidjt ber betreffenben ©cfeulbefeörbe anoertraut,
welcfee für blcfe Sefeemittel »erantwottlldj ift.

§. 8. gut ble jur ©urefefüferung biefe« Unterrfcfete« netfe»

wenbige ©intfeeflung ber Sugenb In Äorp«, refpeftfoe fn ©i»f»
ftonen, füt bfe Slufrecfeterfealtung ber Drbnung unb ©(«jiplin,
überfeaupt für Side«, wat jur ©refutlon blcfe« ©efefce« notfe»

wenbig ift, wfrb bet Siinlftet füt Äultu« unb Untetrfdjt fm

©fnoerftänbnljfe mit bem 8anbc«»ertfeelb(gung«mtnffter burefe

fpejiede Serotbnungen fotgen.

§. 9. Seit ber Sluäfüferung btefe« ©efefee« wetben bfe Sil»

niftet füt Äuttu« unb Untetricfet unb füt Sant>e«»ertfeelbfgung

betraut.
D. SB. S.

Muf)l(tn&. ©efeaftepet. ©a« ©djidfal ©ebaftepot« Ift nun»

mefer entfdjieben bet fßuntt witb ju einer ÏDcarfneftatlon, nfdjt

ju efnem Ätfeg«feafen erften Sänge« efngerfdjtet wetben. glot»

ten» wte 45anbel«feafen feden In ble „füblfcfee Sudjt" »erlegt

werben, welcfee ben Sortfeeil glebt, baß fie nfe jufrlert unb

gegen bfe feofeen Sffieden gefcfeü&t fft, weldjen ble SRfeebe au«ge»

fefet fft. ©in ©ürtel »en gort« unb ©tranbbattetien wirb bte

Sefitten »en bet Sanb» unb ©eefefte ftdjetn. ©et eÇauptfeafen
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V. Kadettenbewaffnung.

Der Verein ergriff die Initiative und eröffnete die Subskription

für die Beschaffung der Gelcmittel zur Bewaffnung unseres

Kadettenkorps mit Vetterligewehren. -

VI. Bibliothek.
Außer den schweizerischen Militärzeitfchriften zirkulirten im

Lesezirkel die allgemeine deutsche und die östreichische Zeitschrift

von Streffleur. Sodann wurden die namhaftesten Werke über

den deutsch-französischen Krieg nebst verschiedenen andern Schriften

militär-wissenschaftlichen Inhalte« angeschafft.

Aargau. Die diesjährigen eidgenössischen Pontonierkurse sind

nicht ohne Unglücksfall abgelaufen. Wir entnehmen dem

„Schweizerboten" hierüber folgendes: Kurz vor Schluß der

Schule, am Montag Nachmittag, nachdem eiue Schiffbrücke

fertiggeschlagen war, hatte der Pontonier Schnccbergcr »vn

Wetztkon auftragsgemäß mittelst einem Hacken, dessen Schaft in
Fuß und Zolle eingetheilt ist, die üblichen Wassermessungen »or,
zunehmen. Leider nahm er diese Messung am obern statt am

untern Brückenrande »or und hatte das Unglück, beim Einsetzen des

Hackens an einer stark reißenden Stromstelle durch die Gewalt
deê hier außerordentlich mächtigen Wasserdruckes aus dem Gleiche

gewicht gehoben zu werden und tn den Strom zu stürzen. Wie

man bestimmt annimmt, hat sich während de« Falles der Hacken

irgendwo an seinen Kleidern festgehängt und so seine ohnehin

zweifelhafte Selbstrettung vollend« zur Unmöglichkeit gemacht.

Auch die zur Rettung auSgesandten beiden Fahrzeuge mußten

unverrichteter Sache wieder umkehren. Seine Kameraden sahen

thu, mit dem Strome ringend, noch einmal auftauchen, al«

eines der Schisse ihn bereits etne kurze Strecke wcit überholt

hatte, dann aber ward er nicht mehr sichtbar. Der allgemein
beliebte Waffengefährte hinterläßt eine Wittwe und zwei Kinder,
deren in großer und hoffentlich auch recht werkthätiger
Theilnahme gedacht wird.

Ausland.
Deutschland, (-j- Oberst z. D. Borbstädt.) Der bekannte

Militärschriftsteller Oberst z. D. Borbstädt, Redactor des Militär-
WochenblatteS und der Militär-Literatur-Zettung tst gestorben,

Oberstlieutenant Rodltch hat die Redaction de« M. W. Bl.,
Oberstl. Pochhammer die der M. L. Ztg. übernommen.

Italien. (Befestigungen.) Jn dem soeben im Druck

erschienenen, aus vier Abtheilungen bestehenden parlamentarischen

Bericht über die Vorarbeite» für Landesvertheidigung finden wir
in der ersten Abtheilung, aus der Feder dcê Abgeordneten

Tenant, die Alpenpässe behandelt, zu deren Vertheidigung 20

neue FortS errichtet werden sollen, eilf an der französischen und

neun an der östrcichischen Grenze; »on den bereits bestehenden

Festungen sollen vier einer Verbesserung unterworfen und drei

tn ihrem gegenwärtigen Zustande erhalten bleiben. Diese

Befestigungsarbeiten würden an der französischen Seite 6', s Millionen,

an der östreichische» 9,800,000 Franks, im Ganzen als«

16,800,000 Franks kosten. Jn der zweiten Abtheilung, dic

Vertheidigung der Halbinsel vom Kontinent aus, wird die Errichtung

vcn drei neuen befestigten Plätzen in großem Maßstabe,

darunter die Errichtung eines verschanzten Lagers in Rom

vorgeschlagen. Von den bestehenden Festungen, die für die sogenannte

kontinentale oder peninsulare Vertheidigung von Wichtigkeit sind,

werden fünf total umgebaut, zwölf einer Verbesserung unterzogen,

wofür ein Koftenavswand von 60'/'Mill, in Aussicht genommen ist.

Dieser Theil des Berichtes Haiden früheren Kriegsminister Bertole-

Viale zum Verfasser. Die dritte Abtheilung beschäftigt sich mit der

Küstenvertheidigung und den Inseln. Sie stammt aus der Feder des

venetianischen Abgeordneten Maldini, der als eine Autorität in

dieser Hinsicht gilt, und veranschlagt die Kosten hiefür auf
60,700,000 Franks. Die vierte Abtheilung endlich, die den

Abgeordneten Depretis zum Verfasser hat, behandelt die Eisen¬

bahnen »om militärischen Gesichtspunkte und in ihrer Wichtigkeit
für die Landesvertheidigung und schlägt den Bau von eilf neuen
Linien und die Verbesserung vieler bestehenden »or. An dem
Baue der neuen Linien würde sich der Staat mit 13 Millionen
zu betheiiigen haben.

Oestreich-Ungarn. (Jugendwehr.) Die Frage der

sogenannten .Jugendwehr" geht in Ungarn nunmehr ihrer
Entscheidung entgegen, da die Ministerlen de« Unterrichts und der

Landesvertheidigung in Ungarn dem ungarischen Reichstage
nachstehenden Gesetzentwurf vorgelegt haben:

G e setz en tw ur f übe r die militärischen und Waf¬
fenübungen d er S ch u lj uge nd.

8- 1. Alle Zöglinge der staatlichen, Gemeinde- und konfes»

sionellen Mittelschulen, Lehrerscmtnarien, höheren Volks- und

Bürgerschulen, sowie dcr entsprechenden Prtvatlebranstalten, welche

da« 15. Lebensjahr erreicht und daS 20. Lebensjahr noch ntcht

überschritten haben, sind zum Unterricht der militärischen und

Waffenübungen verpflichtet.
Von dieser Verpflichtung können nur die körperlich nicht fähigen

Schülcr befreit werden,

§. 2. Dieser Unterricht umfaßt die Marsch-, Turn, «nd

Waffenübungen, sowie da« Scheibenschießen.

Auf dtese Gegenstände werten im Laufe dcS Schuljahres
wenigstens scchs Monate und während dcr Daucr des Unterrichts
wenigstens wöchentlich zwei Stunden verwendet.

Zur '

zwcckcntsprechenden Durchführung dicseS Unterrichts, wie

auch zur Abhaltung der öffcntlichcn Prüfung?« können die Zöglinge

der verschiedenen Lehranstalten eines OrteS zu cinem KorxS
vereinigt werden.

Z. 3. Der Unterricht wird Unter- und Oberlehrern zugewle»

sen, welche aus der Landwehr (Honvcds) gcnommen werden.

Z. 4. Die Unter- und Oberlehrer ernennt aus den vom

Landesverthcidigungs Minister unterbreiteten Honvcds der Minister
für Kultus und Unterricht.

Die Unter- und Oberlehrer werden aus der Staatskasse

honorirt.
Z. S. Die Oberaufsicht über die militärischen und Waffen-

Übungen aller Lehranstalten, welche in den Bezirk eines Honoed»

Bataillons gehören, führt der Kommandant de« bekeffenden

Bataillons.
Z. 6. AuS den militärischen Uebungen wird am Schlusse

des Schuljahre« in Gegenwart des Kommandanten oder scincs

StellVertrctcrS eine öffentliche Prüfung abgehalten und die aus
den betreffenden Lehrgegenständen erhaltenen Klassen in die Zeugnisse

der Schüler eingetragen.

Z. 7. Die für die Jugend nothwendigen Waffen, Turn- und

militärischen Lehrmittel liefert der Staat; diese werden der
Fürsorge des Kommandanten dcr Honvcdtrupxen des betreffenden

OrteS, an solchen Orren^ aber, an wclchen HonvedkorpS nicht

liegen, der Aufsicht der betreffenden Schulbehörde anvertraut,
welche für diese Lehrmittel verantwortlich tst.

Z. 3. Für die zur Durchführung dieses Unterrichtes
nothwendige Eintheilung der Jugend tn KorpS, respektive in
Divisionen, für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Disziplin,
überhaupt sür Alle«, wa« zur Erekution dicseS Gesetze«

nothwendig tst, wtrd der Minister für Kultus und Unterricht tm

Einverständnisse mit dem LandeSverthetdigungSminister durch

spezielle Verordnungen sorgen.

Z. 9. Mit der Ausführung dieses Gesetze« werden die

Ministcr für Kultus und Unterricht und für Landesvertheidigung

betraut.
O. W. Z.

Rußland. Sebastopol. Da« Schicksal SebastopolS ist

nunmehr entschieden, der Punkt wird zu einer Marinestation, nicht

zu einem Kriegshafen ersten Range« eingerichtet werden. Flotten-

wie Handelshafen sollen in die „südliche Bucht" verlegt

werden, welche den Vortheil giebt, daß sie nie zufriert und

gegen die hohen Wellen geschützt ist, welchen die Rhede ausgesetzt

ist. Etn Gürtel von FortS und Strandbatterien wird die

Position »on der Land- und Seeseite sichern. Der Haupthafen
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